
Peter Drewes hat im April 2006 ein Woche Urlaub in Kenia gemacht. 
Während dieser Zeit besuchte er das Kinderhaus und schrieb im 

Nachgang diesen Bericht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Drewes zusammen mit Michael dem Heimleiter 

und James dem Lehrer und stellv. Heimleiter 

 
Vom 02.04.06 bis zum 10.04.06 habe ich einmal wieder Kenya besucht. Seit meiner 
letzten Reise vor 10 Jahren hat sich wenig verändert. 
Das Land ist wunderschön. Ein herrliches Klima, auch zur Regenzeit. 
Die Armut ist außerhalb von Hotelanlagen erschreckend. Ein soziales Netz ist 
praktisch nicht vorhanden. Betteln in den Städten ist jetzt verboten.  
Wenn man zu Fuß oder mit dem PKW unterwegs ist, sieht man häufig die ärmsten der 
Armen in Mülltonnen und auf Müllplätzen wühlen. Sie sind hungrig. 
Ein unbeschreiblicher Gestank geht von diesen Müllplätzen aus, von denen es sehr viele 
gibt, insbesondere in Stadtrandlagen.  
Einrichtungen wie beispielsweise das „PHÖNIX- Kinderhaus“ (mit seinen circa 50 
Kindern) sind elementar wichtig und lindern zumindest die Not von einigen Menschen 
bzw. Waisenkindern. 
 
In der für mich sehr kurzen Zeit (2 Tage Mombasa) habe ich nun dreimal das 
PHÖNIX- Kinderhaus besucht und dabei Michael den Heimleiter und James seinen 
Stellvertreter kennen gelernt. 
Meine Mitbringsel waren: Schreibwaren für die Schule, wie Blöcke, Kugelschreiber, 
Bleistifte und einige Taschenrechner. Ein paar Fußbälle und Süßigkeiten gehörten 
ebenso dazu, wie Kosmetikartikel einfachster Art, z.B. Haarwaschmittel, Duschgel, 
Seife und Zahncreme. 
 



Es war Zufall, dass zeitgleich Freunde von 
mir aus Deutschland ebenfalls in Kenya 
waren, um dort eine Woche Urlaub zu 
machen.  
Es war das Ehepaar Heidi und Hubertus 
Steinke aus Helvesiek bei Rotenburg/ 
Wümme.  
Selbstverständlich trafen wir uns in 
Mombasa und besuchten gemeinsam das 
PHÖNIX- Kinderhaus.  
 

 
 
 
Heidi hätte am Liebsten gleich ein oder 
zwei der süßen kleinen schwarzen Babys 
mitgenommen.  

 
 
 
 
 
Das Waschhaus, das Oliver und Christine im Januar 2006 gebaut haben, ist im Betrieb 
und wird sehr gut angenommen. Auch die eigene Wasserversorgung mit dem neu 
gebauten Brunnen funktioniert seit Januar ohne Störung.  

 
Stolz machte der Heimleiter einen 
Rundgang mit uns.  
 
Auch die „EDV-Abteilung“  
– den Schulungsraum –  
konnten wir besichtigen.  
Dort bekommen die Kinder regelmäßig an 
zwei (sehr alten) PCs EDV- Unterricht.  
 



 
Im Ergebnis ist zwar alles total ärmlich vor Ort, trotzdem helfen wir mit unseren 
bescheidenen Mitteln über den Verein in Deutschland doch ganz erheblich.  
Auch wenn es an allen Ecken fehlt, die Kinder im Kinderhaus wirken fröhlich und 
ausgeglichen.  
 
 
gez. Peter Drewes am 24.04.2006  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


